
Buchhiniveise 
Emil Lacroix und Heinrich Niester , K u n s t w a n d e r u n g e n in Baden, 
453 Seiten, 144 Bildtafe ln , zahlreiche Grundr isse , Schnit te und Ansich­
t en im Text . Chr. Belser­Verlag, Stu t tgar t , 1959. Pre is 22,80 DM. 
Mit diesem Band setzt der Belser­Verlag die vor J a h r e n mit den 
K u n s t w a n d e r u n g e n in W ü r t t e m b e r g und Hohenzol lern begonnene 
Reihe fo r t . Damit ist f ü r den Landeste i l Baden eine Lücke ausgefül l t , 
da seit der le tz ten Auf lage des Dehio­Südwestdeutschland keine zu­
verlässige Gesamtdars te l lung gre i fba r war , die dem heut igen Stand 
der kuns twissenschaf t l i chen Forschung gerecht wird . 
Die Autoren haben, gelei tet von einer sehr gründl ichen Ortskenntnis , 
den ü b e r a u s vie l fä l t igen Stoff nach Landschaf ten gegl ieder t und ein 
Handbuch geschaffen, das nicht n u r als Nachschlagewerk, sondern 
auch bei der L e k t ü r e e r f r e u t , da die das z u s a m m e n h ä n g e n d e Lesen 
u n t e r b r e c h e n d e n Absätze zuguns ten e iner f o r t l a u f e n d e n Dars te l lung 
auf ein unbed ing t notwendiges Minimum beschränkt sind. In j eder 
topographischen A n o r d n u n g sind Schwier igkei ten bei der Zusammen­
ste l lung der Orte zu bewäl t igen. Einige nicht ganz glückliche Fälle 
könn ten in e iner k ü n f t i g e n Auf lage durch einfache Umstel lung be­
re inigt werden . (So z. B. S. 333 Edingen zwischen Alt lußheim und 
Hockenheim, oder S. 354 Mückenloch im Anschluß an Brombach.) 
Der Leser e r f ä h r t alles wesent l iche über die kunstgeschichtl ich be­
m e r k e n s w e r t e n Bauten , aber auch Auss ta t tung , Malerei, Sku lp tu r und 
Plas t ik n e h m e n ih ren gleichberecht igten Pla tz ein. Die Verfasser ha­
ben nicht n u r die neues te Li te ra tu r , noch unveröffent l ich te Manu­
skr ip te oder n u r in Maschinenschr i f t vorl iegende Disser ta t ionen he ran ­
gezogen und kri t isch vera rbe i te t , sondern auch einen bedeu tenden 
Bei t rag durch eigene Forschungen geleistet auf Gebieten der Kuns t ­
geschichte Badens, die seit J a h r z e h n t e n keine zusammenhängende 
Bearbe i tung m e h r f anden . Die in den Text e inges t reu ten Zeichnungen 
er le ichtern die Benutzung ; die Grundr i sse ermöglichen dem Laien, 
an den sich das Werk vor al lem wendet , eine rasche Orient ierung. 
Der Bildtei l mit seinen ausgewähl ten Beispielen aus allen Gebieten 
der Kuns t dient der Vorbere i tung und stell t neben den blühenden 
Stä t ten der großen Kuns t auch manches Kleinod in unse rem Lande 
heraus , das noch im Verborgenen einen Dornröschenschlaf hält . An 
vergangene Herr l ichkei t e r inne rn einige Stiche und Zeichnungen. So 
sehr wir dem Verlag f ü r die gediegene Gesta l tung des Werkes dan­
ken müssen, so hä t t e m a n doch bei der Beschneidung einiger Bild­
vor lagen etwas m e h r Rücksicht auf den abgebi ldeten Gegenstand er­
w a r t e n sollen. 
Den Verfasse rn g e b ü h r t letztlich das Verdienst , sich nicht mit einem 
Ortsregis ter begnügt , sondern auch eine Zusammens te l lung der 
Küns t l e r gebracht zu haben. Hans Huth 
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